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Anhang (Red.) INe KNA-Meldung
eIne Zukunft im Kirchendienst?

Pastoralreferenten machen ihre Berufsaussichten ZU chafffen

"Pastoralreferenten sSind hochqualifizierte Fachkräfte der katholischen
Kirche rotzdem ist die Zukunft dieses Berufes, der rSt Vor rund
Jahren geschafffen wurde, offenbar ungewiß. Die Beaufltragten der
deutschen Diözesen für die Studienbegleitung und Ausbildung der
Pastoralreferenten erwarten "gravierende ToDIemMe für die Kirche”,
alls eIiner Ausdünnung oder gar ZUr Abschaffung” dieses Be-
ruTes kommen Sollte
Bel einem Treffen mn Würzburg 'arnte der füntköpfige Oorsianı der
bundesdeutschen Konferenz der Mentoren und Ausbildungsleiter,
UrCcC. /Ne solche Entwicklung könnte anderem die Weitergabe
des christlichen auDens Kinder und Jugendliche Schaden neh-
IMe  Z Geschwächt würden auch die kirchliche Ehevorbereitung und
Familienpastoral, die Iheologische Erwachsenenbildung, die Klinik-
und Gefangenenseelsorge SOWIEe die theologische Kompetenz Vor)
Frauen ImM kirchlichen Dienst.
Pastoralreferenten en WIe katholische riester en Universitätsstu-
IUm absolviert und ereiten sSıch mit einer Ass/stentenzzeit und oft
mehrjährigen Fortbildungskursen auf ihre Arbeit Im Kirchendiens: VOTVT.
Sie sSind keine Geistlichen, sondern alen und häufig verneirate Als
Pastoralreferenten täatige Männer und Frauen arbeiten In der Seelsorge
mit, können aber eine mit der Jakonen- der Priesterweihe verbun-
enen Amtshandlungen vornehmen Im Zeichen des Priestermangels
en S/E S/ch n den etzten Jahren einen TUr sSchwer ersetzenden
Platz n der kirchlichen Praxis erarbeitet.
Mmer wieder wird n Pfarrgemeinden und Ordinariaten aber auch die
Befürchtung geäußert, die besondere tellung der TIester n der ka-
tholischen Kırche könnte Uurc den Einsatz Vorn Laientheologen Vver-
wässert” werden Im Alltag der Pfarreien und kirchlichen Einrichtungen
klagen mMmanche Pfarrer darüber, daß Pastoralreferenten inrer
familiären Verpflichtungen NIC. ZEeIlC. uneingeschränkt ZUur Vertfü-
GUuNGd stehen Im egenZUug verweisen Laienthologen auf diıe Bela-
sStiungen für Ehefrauen und Kinder UrC. die häufige Arbaeit Aben:-
den und Wochenenden
ach Angaben der Konferenz der entoren undAusbildungsleiter qgiDt
n der Bundesrepublik derzeit 1.074 Pastoralreferenten und 546 Pa-

storalassıistenten Vor der zweiten Dienstprüfung. 437 Frauen gehören
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dieser Berufsgruppe INZU kommen 325 Diplomtheologen mit
eren Aufgaben Im diözesanen Dienst. Die Istumer SsSsen und Pa-
derborn stellen bislang keine Pastoralreferenten ein, mn der Diözese

wurde dieser Berut wieder abgeschafft. ach einer Statistik aUus
dem Jahr 1987 g/!bt n der Bundesrepublik 1.389 Planstellen für die-
sen Typ des kirchlichen Mitarbeiters 1989 avon 1.074 esetzt.
Obwohl deutlich mehr qualifizierte Bewerber gebe, se/en 375
Stellen unDesetzt, hbedauern die für die Ausbildung Verantwortlichen

den bundesdeutschen Universitäten studieren derzeit neDen rund
Bewerber für den Beruf des Religionsliehrers auch 6.528 ange-

en Diplomtheologen, avon rund ern Dritte! Seminaristen, die sich
auf den Priesterberuf vorbereiten. 'ach Angaben der Mentoren und
Ausbildungsleiter ist die Zahl der Studienanfänger Im Studiengang DI-
plomtheologie eit rei Jahren rückläufig, teilweise zwischen
und Prozent. (KNA 26-2
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